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E d i t o r i a l

Geschätzte Leserinnen und Leser!
Das Jahr 2022 hat nahtlos dort angeknüpŌ , wo das Einsatzjahr 
2021 aufgehört hat. Das Bundesheer war mit seinen 
Fähigkeiten wiederum in einem breiten Aufgabenporƞ olio 
von Einsatzvorbereitung und Einsatz gefordert. Die 
Auslandsmissionen wurden professionell fortgesetzt und alle 
Inlandseinsätze nach Maßgabe der KräŌ e sichergestellt. 
Das letzte Jahr war noch immer geprägt von den 
Bearbeitungen zur ReorganisaƟ on der Zentralstelle und der 
Kommanden der oberen Führung. Durch die DirekƟ on Einsatz 
wurde die Einsatzführung stabil fortgeführt und die Führung 
und KoordinaƟ on auf der operaƟ ven Ebene sichergestellt. Die 
operaƟ ve Ebene hat sich im Friedensbetrieb eingespielt. Die 
Planungen und Vorbereitungen zur raschen Einnahme eines 
funkƟ onsfähigen operaƟ ven HauptquarƟ ers zur Führung der 
StreitkräŌ e im Rahmen von Krisen und Konfl ikten wurden 
eingeleitet und werden im Jahr 2023 abgeschlossen.
Der Angriff  Russlands auf die Ukraine im Februar 2022 
markiert eine Zäsur der europäischen SicherheitspoliƟ k 
und hat uns in unserem Tun bestäƟ gt. Folglich müssen 
wir uns auf unseren KernauŌ rag konzentrieren und uns 
von der strategischen über die operaƟ ve bis hin zur 
untersten takƟ schen Ebene konsequent darauf ausrichten. 
Der Auĩ auplan 2032+ stellt in Verbindung mit dem 
StreitkräŌ eprofi l „Unser Heer“ und dem Risikobild 2032 die 
wesentliche Grundlage für die weiterführenden Bearbeitungen 
zur Steigerung der Fähigkeiten im Bereich der militärischen 
Landesverteidigung dar und kann als Paradigmenwechsel 
bezeichnet werden. Hier werden wir den im Jahr 2022 
eingeschlagenen Weg zum Auĩ au der militärischen 
Kernfähigkeiten konsequent fortsetzen. Die Basis hierfür 
wird in der Ausbildung unserer Grundwehrdiener 
sowie der Miliz gelegt. 
Die hohe Einsatzlast und die weiterführenden Bearbeitungen 
zur Einnahme der neuen OrganisaƟ on haben uns alle 
im Jahr 2022 gefordert und auch die Resilienz des 
Bundesheeres an seine Grenzen geführt. Ich bedanke 
mich bei allen eingesetzten SoldaƟ nnen, Soldaten und 
Zivilbediensteten und mein aufrichƟ ger Dank und Respekt 
gebührt den KommandanƟ nnen und Kommandanten, die 
Führungsverantwortung im In- wie im Ausland 
übernommen haben. 
Mit respektvollen Grüßen 
Ihr

Generalmajor Mag. MarƟ n Dorfer
Überleitungsverantwortlicher der 

DirekƟ on 1 – Einsatz im BMLV
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Der Aufgabenbereich der Assistenzein-
sätze war wieder breit gefächert und 
reichte von sicherheitspolizeilichen As-
sistenzen zur Unterstützung bei Grenz-
kontrollen und zum Schutz Kritischer 
Infrastruktur bis hin zu gesundheitsbe-
hördlichen Assistenzen für die Gesund-
heitsbehörden aller Ebenen. Dazu zählten 
die Unterstützung bei gesundheits- und 
sanitätspolizeilichen Maßnahmen be-
treff end die Einreise in das Bundesgebiet 
zur Verhinderung der Verbreitung von 
COVID-19 sowie die Unterstützung bei 
der Kontaktnachverfolgung, bei Testun-
gen und Impfungen.

In diesem Zusammenhang sind auch 
jene Unterstützungsleistungen zum Be-
trieb der COVID-19-Hotlines des BMEIA 
(Bundesministerium für europäische und 
internationale Angelegenheiten) bzw. 
der AGES (Agentur für Gesundheit und 
Ernährungssicherheit) durch das Militär-
kommando Wien zu nennen.

In den nachfolgenden Beiträgen sind 
die Leistungen mit durchschnittlichen 
Zahlen hinterlegt, um eine quanƟ taƟ ve 
Einordnung der Einsätze zu ermöglichen. 
Es wird darauf hingewiesen, dass dies 
keinen Aufschluss über die Qualität der 
erbrachten Leistung gibt.
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Im Jahr 2022 wurden die Assistenzeinsätze gemäß § 2 Abs. 1 
lit. b Wehrgesetz 2001 (sicherheitspolizeiliche Assistenz) in den 
Bundesländern Wien, Burgenland, Steiermark, Kärnten und 
Tirol und 14 Assistenzeinsätze gemäß § 2 Abs. 1 lit. c Wehrge-
setz 2001 für die Gesundheitsbehörden im Zusammenhang mit 
der BewälƟ gung der COVID-19-Pandemie durchgeführt. Die 
LandstreitkräŌ e wurden 6-mal für die Katastrophenassistenz 
herangezogen. Zusätzlich zu den vorab dargestellten Einsätzen 
wurde durch die LuŌ streitkräŌ e der österreichische LuŌ raum 
überwacht sowie luŌ fahrzeugspezifi sche Assistenzleistungen 
durchgeführt. Alleine dafür wurden knapp 130 Flugstunden 
aufgewendet.
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Sicherheitspolizeiliche 
Assistenzeinsätze

Sicherheitspolizeilicher 
Assistenzeinsatz Raum- und 
Objektschutz Wien

Aufgrund der Einschränkung im Bereich 
der polizeilichen Personalressourcen und 
der polizeilichen Zusatzaufgaben durch 
COVID-19 wurde die Assistenzleistung 
des Österreichischen Bundesheeres zur 
Überwachung ausländischer Vertretun-
gen und sonsƟ ger gefährdeter Objekte 
herangezogen. Das Bundesheer unter-
stützte im Rahmen des sicherheitspoli-
zeilichen Assistenzeinsatzes gemäß § 2 
Abs. 1 lit. b Wehrgesetz 2001 (WG 2001) 
durch Objekt- und Raumschutzaufgaben 
in Wien. Dabei wurden bis zu 53 ausge-
wählte Völkerrechtsobjekte, BotschaŌ en 
sowie Objekte der IsraeliƟ schen Kultus-
gemeinde durch das Bundesheer perma-
nent oder temporär bewacht. Im Zeit-
raum von 1. Jänner 2022 bis 31. August 
2022 waren dabei im DurchschniƩ  über 
210 Soldaten mit rund 51 000 Personen-
tagen eingesetzt. Dieser Assistenzeinsatz 
wurde mit Ende August beendet. Auf-
grund einer Anforderung der Landespo-
lizeidirektion Wien erfolgte eine Fort-
setzung des Einsatzes mit angepasstem 
Assistenzzweck. Der Assistenzeinsatz 
wurde mit der kriƟ schen MigraƟ onslage 
sowie erwarteter Versammlungslagen im 
Zusammenhang mit der Energiekrise und 
Teuerung begründet. Seit 1. September 
2022 leisteten bis zu 100 Soldaten rund 
12 200 Personentage zum Schutz von 
14 Völkerrechtsobjekten und 7 Objekten 
der IsraeliƟ schen Kultusgemeinde ihren 
Dienst.

Sicherheitspolizeilicher 
Assistenzeinsatz MigraƟ on für 
hilfs- und schutzbedürŌ ige Fremde

Im Jahresdurchschnitt befanden sich 
über 1 100 Soldaten mit rund 416 000 
Personentagen im sicherheitspolizeilichen 
Assistenzeinsatz MigraƟ on für hilfs- und 
schutzbedürŌ ige Fremde.

Auch 2022 lag zusätzlich zur Grenz-
raumüberwachung zu Ungarn und Slowe-
nien das Schwergewicht der Einsatzfüh-
rung in der Unterstützung der ExekuƟ ve 
bei SchwerpunktakƟ onen im Rahmen so 
genannter „Ausgleichsmaßnahmen“ ent-
lang von Straßen- und Eisenbahn-Tran-
sitrouten. Das Angebot „Mein Dienst für 

Österreich“ umfasst unter anderem die 
Maßnahme, dass unmiƩ elbar nach dem 
Grundwehrdienst die Möglichkeit be-
worben wurde, sich zu einem dreimona-
Ɵ gen Einsatz zu melden. Im monatlichen 
DurchschniƩ  waren 284 Soldaten im so 
genannten FunkƟ onsdienst im Rahmen 
des sicherheitspolizeilichen Assistenzein-
satzes eingesetzt.

In Summe wurden durch das Bundes-
heer fast 66 000 Aufgriff e getäƟ gt, was 
eine enorme Steigerung gegenüber dem 
Vorjahr (ein Plus von 570 Prozent) be-
deutet. Das zeitliche Schwergewicht der 
Aufgriff e lag in den Monaten Mai bis De-
zember, das räumliche Schwergewicht der 
Aufgriff e lag unverändert im Burgenland.

Sicherheitspolizeilicher 
Assistenzeinsatz zur 
SuchtgiŌ prävenƟ on 

Basierend auf einem Verwaltungsüber-
einkommen wurden für das JusƟ zminis-
terium 4 Einsätze der Militärpolizei im 
Rahmen von Suchtgiftpräventionsmaß-
nahmen in JusƟ zanstalten durch Hunde-
führer mit ihren SuchtmiƩ elspürhunden 
durchgeführt. Insgesamt wurden an 5 
Tagen 12 Militärhunde eingesetzt.

Assistenzeinsätze zur 
Katastrophenhilfe 

Assistenzeinsätze COVID-19 für die 
Gesundheitsbehörden

Im Durchschnitt befanden sich im 
Zeitraum Jänner bis Mai rund 390 Sol-
daten mit über 52 200 Personentagen 
im Assistenzeinsatz zur Unterstützung 
der Gesundheitsbehörden. Diese Assis-
tenzeinsätze wurden mit 15. Mai 2022 
abgeschlossen. Die Gesundheitsbehörden 
wurden bei den nachfolgenden Aufgaben 
durch das Bundesheer unterstützt:
- Einreisekontrolle am Flughafen Innsbruck;
- mobile TesƩ eams;
- Betrieb von Impfstraßen;
- Kontaktpersonennachverfolgung 

(„Contact Tracing“);
- Unterstützung bei der Impfplanung.
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Der sicherheitspolizeiliche 
Assistenzeinsatz entlastete die 
Polizei bei den Grenzkontrollen 
und im Objektschutz.
Fotos: Bundesheer/Daniel Trippolt; 
Laura Heinschink (ganz unten)
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Einsatzstärken in sicherheitspolizeilichen Assistenzeinsätzen Raum- und Objektschutz in Wien 
sowie MigraƟ on für hilfs- und schutzbedürŌ ige Fremde. 
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Soldaten unterstützen am Flughafen die ExekuƟ ve bei der Einreisekontrolle im Jänner 2022.
Foto: Bundesheer/Frank Nalter
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Assistenzeinsätze zur Katastrophenhilfe.

Soldaten schützen, helfen, reƩ en 
und sichern, wo immer sie 
benöƟ gt werden.
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Assistenzeinsätze 
Katastrophenhilfe/allgemein

Im Jahr 2022 wurden durch Soldaten 
des Bundesheeres insgesamt 3 740 Per-
sonentage an Leistungen im Rahmen von 
Katastrophenassistenzen erbracht. Diese 
Assistenzleistungen erfolgten an insge-
samt 52 Einsatztagen.

Besonders hervorzuheben sind Elemen-
tarereignisse außergewöhnlichen Umfan-
ges wie die Assistenz anlässlich der Über-
schwemmung im Raum Treff en/Arriach im 
Bereich des Militärkommandos Kärnten.

In der obigen Summe sind die Einsätze 
der LuŌ streitkräŌ e nicht inkludiert. Dies-
bezüglich darf auf den nachfolgenden 
AbschniƩ  „Einsätze der LuŌ streitkräŌ e“ 
verwiesen werden.

Lawineneinsatzzüge
In den Wintermonaten 2021/2022 so-

wie 2022/2023 wurden durch das Bun-
desheer wieder fl ächendeckend für die 
alpinen Regionen Österreichs die seit 
Jahren bewährten Lawineneinsatzzüge 
mit alpintechnisch professionell geschul-
tem Personal bereitgehalten. Diese Be-
reithaltung erfolgt in allen Bundeslän-
dern mit Ausnahme von Wien und dem 
Burgenland.

Im Zuge des Lawinenabganges in Lech/
Zürs wurde der Lawineneinsatzzug des 
MilKdo V zu Sondier- und Schaufelar-
beiten, zur Unterstützung bei der Ber-
gung sowie zu Sicherungsarbeiten zur 
Verstärkung der eingesetzten zivilen 
SuchkräŌ e herangezogen. Dabei waren 
90 Soldaten am 25. und 26. Dezember 
2022 eingesetzt.

Einsätze der LuŌ streitkräŌ e

Nach Assistenzanforderungen der Lan-
deswarnzentralen der Länder wurden 
im Jahr 2022 durch die LuŌ streitkräŌ e 
insgesamt 22 Assistenzeinsätze zur Ka-
tastrophenhilfe geleistet. Dafür wur-
den mit Masse LuŌ fahrzeuge der Typen 
Augusta Bell 212 und „AloueƩ e“ III ein-
gesetzt. Zusätzlich kamen vereinzelt auch 
Mehrzweckhubschrauber S-70 „Black 
Hawk“ zum Einsatz. In Summe wurden 
in knapp 130 Flugstunden 237 Flugbe-
wegungen durchgeführt und 677 Perso-
nen transporƟ ert. Mit 3 Einsätzen war 
Hochwasser zwar nicht der häufigste 
Auslöser für eine Katastrophenassistenz 

der LuŌ streitkräŌ e, aber dafür wurden 
mit 68 Flugstunden, im Vergleich zu den 
anderen Anforderungsgründen, die meis-
ten Stunden gefl ogen. Im Zusammenhang 
mit Schnee bzw. Lawinen wurden 25 
Flugstunden geleistet. Etwa 27 Stunden 
waren es bei Assistenzeinsätzen aufgrund 
von Waldbränden, wo in Summe fast 
180 000 Liter Löschwasser transporƟ ert 
und abgeworfen wurden.

Einsätze der Militärpolizei

Die Militärpolizei (MP) kommt als mi-
litärische ErstreakƟ onskraŌ  bundesweit 
zum Einsatz, wirkt speziell mit den KräŌ en 
der Polizei zusammen, führt den Grund-
auŌ rag als Kontrollorgan des Bundeshee-
res durch und hält sich für alle Aufgaben 
der MP in allen möglichen Bedrohungs-
lagen bereit.

Im Jahr 2022 leistete die MP 13 669 
Personentage für militärpolizeiliche Auf-
gaben im Inland. Zusätzlich wurden 2 292 
Personentage im sicherheitspolizeilichen 
Assistenzeinsatz Migration zum Schutz 
KriƟ scher Infrastruktur, zum Objekt- und 
Raumschutz und zur Unterstützung der 
Gesundheitsbehörden wahrgenommen.

112 Militärpolizisten wurden als bun-
desweite militärische ErstreakƟ onskraŌ  
für Einsätze im Inland und weitere 140 
Militärpolizisten der Kaderpräsenzeinheit 
als Teil der militärstrategischen Reserve 
für Einsätze im Ausland bereitgehalten.

Eine permanente Aufgabe stellte der 
Einsatz der MP im Ausland mit insgesamt 
26 Personen bei der internaƟ onalen Mi-
litärpolizei sowie zum Personenschutz 
bei KFOR und EUFOR dar. Eine besonde-
re Herausforderung stellte der mit Mai 
2022 beginnende Personenschutzeinsatz 
für den Vorsitzenden des EU-Militäraus-
schusses in Belgien dar. Dieser, erstmalig 
im Rahmen einer Auslandsverwendung 
durchgeführte Einsatz, wurde im Jahr 
2022 durch 6 Personen wahrgenommen 
und ist noch für die nächsten Jahre bis 
2025 aufrechtzuerhalten.

Im Zuge von temporären Entsendun-
gen bezüglich des Begleitschutzes von 
Personen wurden 371 Personentage in 
unterschiedlichen Einsatzgebieten durch 
das Bundesheer geleistet.

Der anlassbezogene Begleitschutz der 
Bundesministerin für Landesverteidigung 
im öff entlichen Raum wurde ebenfalls im 
Jahr 2022 sichergestellt.
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Lawineneinsatzzüge stehen im 
ständigen Training, da sie fl ächen-
deckend in der alpinen Region für 
Noƞ älle bereitgehalten werden. 
Foto: Bundesheer/MarƟ n Hörl

Im Land Salzburg unterstützte das 
Bundesheer die Gesundheits-
behörden beim Contact Tracing.
Foto: Bundesheer/Helmut Steger

Assistenzeinsatz nach den 
Vermurungen im Bezirk Villach.
Foto: Bundesheer/Thomas Simone

Während des WeltwirtschaŌ s-
forums in der Schweiz sicherte das 
Bundesheer den LuŌ raum über 
Tirol und Vorarlberg auch mit 
dem mobilen Radar und dem 
Feuerleitgerät 98.
Fotos: Bundesheer/Markus Koppitz, 
Helmut Steger
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Einsätze des 
Entminungsdienstes in 

den Bundesländern 2022.

Eine Bombe wird in der Regel am Fundort entschärŌ , 
abtransporƟ ert und an einem sicheren Ort durch 
den Entminungsdienst (EMD) des Bundesheeres
kontrolliert gesprengt.
Fotos: Bundesheer/v. o. n. u.
Wolfgang Körner; Flora Scheibenbauer

Einsätze des 
Entminungsdienstes

Im Jahr 2022 wurden dem Entminungs-
dienst (EMD) 985 Fund- bzw. Wahrneh-
mungsmeldungen von Kriegsrelikten 
verschiedener Art und aller Gefährlich-
keitsgrade übermiƩ elt. Zur Gewährleis-
tung der Sicherheit der Bevölkerung und 
zur Erhaltung von Sachwerten öff entli-
cher und privater Einrichtungen musste 
Kriegsmaterial im Gesamtgewicht von 
31 249,67 kg einzeln geborgen, unter-
sucht, beurteilt, abtransporƟ ert und ver-
nichtet werden.

Unter den gemeldeten Gegenständen 
befanden sich folgende, nach internaƟ -

onalen Verträgen meldepfl ichƟ ge Muni-
Ɵ onsarten: 17 Streubomben und 5 AnƟ -
Personen-Minen. In der ausgewiesenen 
Gesamtmenge ist unter anderem die 
besonders gefahrvolle Entschärfung und 
BeseiƟ gung von 37 Bombenblindgängern 
ab 50 kg verschiedener Art, HerkunŌ  und 
Bezünderung enthalten. Von der Taucher-
gruppe wurden aus diversen Gewässern 
insgesamt 6 484,70 kg Kriegsmaterial 
geborgen.

Im hochalpinen Gelände des österrei-
chisch-italienischen Grenzgebietes wird 
immer wieder sprengkräŌ iges Kriegsma-
terial gemeldet, das von der Alpingruppe 
des EMD unschädlich gemacht wird. Auch 
mehr als 100 Jahre nach den Gebirgs-

kämpfen des Ersten Weltkrieges hat die-
se MuniƟ on nichts von ihrer ursprüngli-
chen Gefährlichkeit eingebüßt. Es wurden 
106 kg Kriegsmaterial geborgen. Zur Er-
füllung dieser Einsatzerfordernisse haben 
die 14 Fahrzeuge des EMD 261 482 km 
zurückgelegt.

Auf den Sprengplätzen GroßmiƩ el und 
Allentsteig wurden 14 422,55 kg des 
geborgenen Kriegsmaterials gesprengt. 
Etwa 8 320 kg InfanteriemuniƟ on wur-
den im Brennofen ausgeglüht, wobei der 
entstandene MuniƟ onsschroƩ  wieder-
verwertet wurde.

Der EMD musste 30-mal nicht hand-
habungssichere Munition vor Ort (au-
ßerhalb von Sprengplätzen des Bun-
desheeres) durch Sprengen vernichten. 
Dabei wurden 259,80 kg Kriegsmaterial 
unschädlich gemacht.
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Kommentar

Den Fokus schärfen! 

Geschätzte Leserinnen und Leser!
Das Jahr 2022 war aus Sicht der 

operaƟ ven Einsatzführung wieder 
einmal bemerkenswert. Ereignisse 
wie die laufende Sicherstellung der 
Assistenzeinsätze an der Staatsgrenze 
und des Raum- und Objektschutzes in 
der Bundeshauptstadt sind bekannte 
zu erbringende Leistungen. Die 
MigraƟ onslage erreichte im Jahr 
2022 im Vergleich zu den Vorjahren 
einen Höchststand, welcher sich 
in den Aufgriff szahlen durch das 
Österreichische Bundesheer bzw. bei 
den Asylanträgen im Allgemeinen 
widerspiegelt.

Insgesamt ist es dennoch gelungen, 
die Einsatzbelastung im Inland etwas 
zurückzunehmen, um mehr Raum 
für die Aufgaben der militärischen 
Landesverteidigung zu schaff en. 
In der ersten JahreshälŌ e gelang 
es, die Bindung der eigenen KräŌ e 
aufgrund der Unterstützung für die 
Gesundheitsbehörden zur BewälƟ gung 
der COVID-19-Pandemie zu reduzieren. 
Mit 15. Mai 2022 wurden die 
diesbezüglichen Assistenzen eingestellt. 
Eine weitere Entlastung brachte mit 
1. September 2022 die Halbierung des 
Assistenzeinsatzes zur Überwachung 
ausländischer Vertretungen und 
sonsƟ ger gefährdeter Objekte in 
der Bundeshauptstadt. Darüber 
hinaus zeigten Elementarereignisse 
außergewöhnlichen Umfanges, wie die 
Überschwemmungen und Vermurungen 
im Raum Treff en bzw. Arriach im 
Bundesland Kärnten, wie notwendig 
gut ausgebildete, rasch verfügbare 
sowie durchhaltefähige KräŌ e sind.

Bei den Auslandseinsätzen kam es 
nach dem Ende der zahlreichen COVID-
19-bedingten Reisebeschränkungen 
zu einem AnsƟ eg der Zusatz- und 
temporären Entsendungen, da 
die bis dahin pandemiebedingt 
aufgeschobenen bzw. ausgesetzten 
fachdienstlichen Kontrollen wieder 
durchgeführt wurden.

GleichzeiƟ g kam es aufgrund 
der Krise in der Ukraine zu einer 
Intensivierung der Einsatzführung. So 
wurde die in Österreich bereitgehaltene 
„Intermediate Reserve“, eine rasch 
verfügbare Reservekompanie, 
nach Alarmierung in kürzester Zeit 
in den Einsatzraum Bosnien und 
Herzegowina verlegt. Ebenfalls wurde 
auf Ersuchen des Bundesministeriums 
für europäische und internaƟ onale 
Angelegenheiten mit 20. Februar 2022 
ein Krisenunterstützungsteam nach 
Kiew bzw. kurzzeiƟ g in eine Außenstelle 
der österreichischen BotschaŌ  nach 
Uschgorod entsandt.

Die DirekƟ on 1/Einsatz ist bestrebt, 
den militärischen Eigenschutz der 
AuslandskonƟ ngente zu verbessern. Als 
Sofortmaßnahme im Jahr 2022 wurde 
die Anzahl der geschützten sowie 
gepanzerten Fahrzeuge am Westbalkan 
bzw. der Spezialfahrzeuge im Libanon 
erhöht.

Die Rücknahme des naƟ onalen 
Anteiles der EU-Ausbildungsmission in 
Mali stellte eine weitere Nagelprobe 
für die Einsatzführung dar. Durch 
die zunehmende Veränderung der 
Gesamtlage im Einsatzraum Mali 
musste die logisƟ sche Transportplanung 
mehrmals angepasst werden, wodurch 

sich der Rücktransport des Gerätes auf 
einen Zeitraum von mehreren Monaten 
erstreckte.

Die Ereignisse des Jahres 
zeigen abermals die Bandbreite 
des Anforderungsprofi ls und die 
Erwartungshaltung gegenüber dem 
Österreichischen Bundesheer. Die 
bereits eingeleitete neuerliche 
Fokussierung auf die Hauptaufgabe der 
militärischen Landesverteidigung muss 
konsequent weiter vorangetrieben 
werden. Dazu muss auch im Jahr 
2023 die bestehende KräŌ ebindung 
weiter opƟ miert und fl exibilisiert 
werden. Unter BerücksichƟ gung 
der eingegangenen mulƟ naƟ onalen 
Verpfl ichtungen sowie der bestehenden 
Einsatzlage müssen Möglichkeiten in 
personeller und materieller Hinsicht 
gefunden und genutzt werden, um 
militärische Übungen im Sinne der 
EinsatzorienƟ erung „militärische 
Landesverteidigung“, auch im größeren 
Rahmen, zu ermöglichen.

Nach einem weiteren intensiven 
Einsatzjahr ist es wesentlich, sich bei 
allen Leistungsträgern entsprechend 
für die EinsatzorienƟ erung und das 
Engagement sowie die erbrachte 
Dienstleistung zur AuŌ ragserfüllung 
zu bedanken.

Brigadier Mag. Herbert Sailer
Überleitungsverantwortlicher für die 

operaƟ ve Einsatzführung im BMLV
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Auslandseinsätze und 
COVID-19

Die durch die COVID-19-Pandemie her-
vorgerufenen Einschränkungen konnten 
im Verlauf des Jahres 2022 etwas zu-
rückgenommen werden. Die lagebedingt 
abgeleiteten Maßnahmen und hohe Flexi-
bilität ermöglichten eine im Wesentlichen 
ununterbrochene Auslandseinsatzführung 
und damit die permanente Aufrechterhal-
tung der internaƟ onalen Verpfl ichtungen. 
In den nachfolgenden Beiträgen sind die 
Einsätze mit durchschniƩ lichen Stärken 
hinterlegt, um eine quanƟ taƟ ve Einord-
nung der Einsätze zu ermöglichen.

Auslandseinsätze im Rahmen 
der Europäischen Union

EU-MilitäroperaƟ on „Althea“ 
(EUFOR ALTHEA)

Die Aufgaben der OperaƟ on European 
Union Force „Althea“ in Bosnien und Her-
zegowina sind die Verhinderung von ge-
waltsamen Ausschreitungen, die Aufrecht-
erhaltung der Sicherheit und Ordnung 
in Übereinstimmung mit dem Dayton-

Abkommen und die Schaff ung eines siche-
ren Umfeldes. Dazu gehört auch die Fort-
setzung der Unterstützung der Sicherheits-
sektorreform im militärischen Bereich. Die 
wesentliche Leistung des österreichischen 
KonƟ ngentes liegt, neben der fortgesetz-
ten Gestellung des Force Commanders, 
in der Führung des einzigen Infanterie-
bataillons der Mission, in der Gestellung 
einer Infanteriekompanie im Wechsel mit 
Ungarn sowie in der Bereitstellung des 
EUFOR-LuŌ unterstützungselementes zum 
LuŌ transport und zur medizinischen Eva-
kuierung (MEDEVAC). Das Jahr 2022 war 
durch den Einsatz von Reserven sowie 
den Aufwuchs von EUFOR begründet und 
durch die Lageentwicklung im Zusammen-
hang mit der Krise in der Ukraine geprägt. 
Das Bundesheer war im Februar 2022 in 
der Lage, bereits nach 3 Tagen die „In-
termediate Reserve“ mit der Kaderprä-
senzeinheit der 4. Panzergrenadierbrigade, 
welche über gehärtete Patrouillenfahrzeu-
ge verfügt (Allschutz-Transport-Fahrzeug 
„Dingo“), zusätzlich zu entsenden und 
konnte damit als erste truppenstellende 
Nation die Einsatzführung von EUFOR 
verstärken. Im JahresdurchschniƩ  waren 
etwa 220 Soldaten im Einsatz.

Im Jahr 2022 waren durchschniƩ lich rund 760 Soldaten 
bei 13 verschiedenen Auslandsmissionen eingesetzt. Das 
Schwergewicht lag, wie in den letzten Jahren, am West-
balkan bei EUFOR ALTHEA in Bosnien und Herzegowina 
und bei KFOR im Kosovo. Bei den 2022 im Auslandseinsatz 
stehenden Soldaten lag der Anteil von Angehörigen des 
Miliz- und Reservestandes bei etwa 40 Prozent. 
Zusätzlich stellte das Bundesheer den militärischen Anteil 
für zwei Krisenunterstützungsteams für das Bundesministe-
rium für europäische und internaƟ onale Angelegenheiten 
zur Unterstützung der österreichischen Vertretung in der 
Ukraine bzw. temporär in der Republik Moldau. 
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EU-Ausbildungsmission in Mali 
(EUTM MALI)

Die Hauptaufgaben der European Trai-
ning Mission Mali bestehen in der Bera-
tung, Unterstützung und Ausbildung der 
unter Kontrolle der rechtmäßigen Zivilre-
gierung operierenden malischen Streit-
kräŌ e, um einen Beitrag zur Wiederher-
stellung der militärischen Fähigkeit dieser 
StreitkräŌ e zu leisten. Damit sollten diese 
befähigt werden, militärische Einsätze zur 
Wiederherstellung der territorialen Un-
versehrtheit Malis durchzuführen, was zu 
einer indirekten Verringerung der Bedro-
hung durch terrorisƟ sche Gruppen führen 
soll. Zudem unterstützte EUTM MALI die 
Herstellung der operaƟ ven Einsatzfähig-
keit der gemeinsamen Einsatztruppe der 
G5-Sahel durch Beratung und Ausbildung 
an deren HauptquarƟ eren. EUTM MALI 
beteiligt sich nicht an Kampfeinsätzen. 
Das Bundesheer beteiligt sich an der 
Mission derzeit durch die Entsendung 
von Stabspersonal in das Missionshaupt-
quarƟ er sowie von Personal zur Ausbil-

dung der malischen StreitkräŌ e, welche 
derzeit aber nicht stattfindet. Von De-
zember 2021 bis Juni 2022 wurde durch 
das Bundesheer der Mission Force Com-
mander inklusive Stabspersonal in der 
Stärke von 16 Stabsoffi  zieren gestellt. Im 
JahresdurchschniƩ  waren rund 45 Solda-
ten im Einsatz.

MilitäroperaƟ on der Europäischen Union 
im südlichen zentralen MiƩ elmeer
(EUNAVFOR MED OperaƟ on IRINI)

Im Jahr 2022 bestand die Hauptauf-
gabe der European Union Naval Force 
Mediterian OperaƟ on „Irini“ darin, das 
internaƟ onale Waff enembargo gegen Li-
byen zu überwachen sowie den illegalen 
Export von Erdöl aus Libyen zu unterbin-
den. Mit unterstützenden Aufgaben hilŌ  
EUNAVFOR MED Operation IRINI beim 
Kapazitätsauĩ au und bei der Schulung 
der libyschen Küstenwache und Marine. 
Österreich beteiligt sich mit Stabsmit-
gliedern. Im Jahresdurchschnitt waren 
5 Soldaten im Einsatz.

EU-Beobachtermission in Georgien
(EUMM Georgien)

Die Aufgaben der European Union Moni-
toring Mission sind die Unterstützung 
von vertrauensbildenden Maßnahmen, 
das Monitoring der Bewegungsfreiheit 
in den beobachteten Zonen sowie der 
Flüchtlingsrückkehr, die Beobachtung der 
MenschenrechtssituaƟ on und die Unter-
stützung bei der Stabilisierung der um-
kämpŌ en Gebiete, z. B. durch Wiederauf-
bau der ZiviladministraƟ on. Dabei arbeitet 
die Mission eng mit der OrganisaƟ on für 
Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa 
(OSZE), den Vereinten NaƟ onen (UN), dem 
Büro des EU-SonderbeauŌ ragten für den 
Südkaukasus und die Krise in Georgien, 
der Europäischen Kommission und den in 
der Region täƟ gen Nichtregierungsorga-
nisaƟ onen zusammen. EUMM Georgien 
nimmt keine exekuƟ ven Aufgaben wahr. 
Österreich entsendet Beobachter und 
trägt so zur Stabilisierung Georgiens und 
zur Sicherheit in der Region solidarisch bei. 
Im JahresdurchschniƩ  waren 4 Soldaten Fo
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im Einsatz. Bis zur Etablierung einer wei-
teren EU-Mission wurde der Einsatzraum 
in Hinblick auf die Aufgabe der Mission 
im Bereich der Vertrauensbildung zwi-
schen Armenien und Aserbaidschan zur 
Sicherstellung des Waff ensƟ llstandes und 
zur Unterstützung der Grenzkommission 
erweitert. Somit können auch aufgaben-
bezogene Aufenthalte in diesen beiden 
Staaten notwendig werden. Österreichi-
sche Soldaten kamen in Armenien bzw. 
Aserbaidschan 2022 nicht zum Einsatz.

EU-Trainingsmission in Mosambik
(EUTM MOZ)

Die Aufgabe der European Training Mis-
sion Mosambik ist es, die mosambikani-
sche Armee durch Kapazitätsauĩ au und 
Ausbildung zu unterstützen, um deren 
Eff ekƟ vität, unter BerücksichƟ gung der 
Menschenrechte, im Kampf gegen die 
islamisƟ sche Gruppierung in der Provinz 
Cabo Delgado zu steigern. Österreich be-
teiligt sich seit Februar 2022 mit einem 
Militärexperten (Cultural Advisor) als Be-
rater für den Kommandanten von EUTM 
MOZ (gestellt durch Portugal).

Auslandseinsätze im Rahmen 
der Vereinten NaƟ onen

Interimstruppe der Vereinten NaƟ onen 
im Libanon (UNIFIL)

Das Mandat der United NaƟ ons Interim 
Force in Lebanon umfasst im Wesentli-
chen die Verhinderung der Wiederauf-
nahme der bewaff neten Auseinanderset-
zungen zwischen Israel und dem Libanon, 
die Ausweitung der Unterstützung des 
Zuganges zur humanitären Hilfe für die 
Zivilbevölkerung und für die freiwillige 
und sichere Rückkehr von Vertriebenen. 
Zudem werden die libanesischen Streit-
kräŌ e bei der Schaff ung einer Zone zwi-
schen der Blauen Linie und dem Litani-
Fluss, die frei von bewaff netem Personal, 
Material und Waff en ist, außer denjeni-
gen der Regierung des Libanons, und von 
UNIFIL unterstützt. Das österreichische 
KonƟ ngent hat die Aufgabe, Transporte 
und Versorgungstätigkeiten im gesam-
ten Einsatzraum von UNIFIL und auf 
den Hauptversorgungslinien im Libanon 
durchzuführen. Darüber hinaus sind An-
gehörige des österreichischen KonƟ ngen-
tes auch im HauptquarƟ er UNIFIL täƟ g. 
Im JahresdurchschniƩ  waren rund 180 
Soldaten im Einsatz.

Friedenstruppe der Vereinten NaƟ onen 
auf Zypern (UNFICYP)

Die United NaƟ ons Peacekeeping Force 
in Cypros hat den AuŌ rag, die Wieder-
aufnahme der bewaff neten Auseinander-
setzung zwischen griechischen und türki-
schen Zyprioten zu verhindern. Nach der 
türkischen IntervenƟ on von 1974 wurde 
das Mandat der Mission erweitert. Es 
umfasst seither unter anderem auch die 
Überwachung des De-facto-Waff ensƟ ll-
standes und die Erhaltung der Puff erzone 
zwischen den Konfl iktparteien. Das Bun-
desheer entsendet hierzu als anteilsmä-
ßigen Beitrag Stabsoffi  ziere. Im Jahres-
durchschniƩ  waren 3 Soldaten im Einsatz.

United NaƟ ons Truce Supervision 
OrganizaƟ on (UNTSO)

Das Mandat der Beobachtermission 
United NaƟ ons Truce Supervision Organi-
zaƟ on in Lebanon ist im Zusammenhang 
mit der Staatsgründung Israels 1948 und 
den Kriegen zwischen Israel und seinen 
Nachbarstaaten (1967 und 1973 mit Sy-
rien und zuletzt 2006 mit dem Libanon) 
zu sehen. Es hat die Überwachung der 
relevanten Waff ensƟ llstandsvereinbarun-
gen und damit die Stabilität im Nahen 
Osten zum Ziel. Das Bundesheer entsen-
det Militärbeobachter zur Überwachung 
der Waff ensƟ llstandsvereinbarungen. Im 
JahresdurchschniƩ  waren 4 Soldaten im 
Einsatz.

MulƟ dimensionale Integrierte Stabili-
sierungsmission der Vereinten 
NaƟ onen in Mali (MINUSMA)

Die Aufgaben der United NaƟ ons Mul-
Ɵ dimensional Integrated StabilizaƟ on in 
Mali umfassen im Wesentlichen die Sta-
bilisierung wichƟ ger Bevölkerungszentren 
und die Unterstützung Malis bei der Wie-
derherstellung der staatlichen Autorität 
sowie des Weiteren die Unterstützung 
bei der Förderung des naƟ onalen poliƟ -
schen Dialoges und bei der Durchführung 
von Wahlen. Gleichfalls sind der Schutz 
von Zivilpersonen und des Personals der 
Vereinten NaƟ onen, die Schaff ung eines 
sicheren Umfeldes für die Leistung von 
humanitärer Hilfe sowie für die Rückkehr 
der Binnenvertriebenen und der Flücht-
linge sowie die Förderung und der Schutz 
der Menschenrechte wichƟ ge Aufgaben 
von MINUSMA. Das Bundesheer beteiligt 
sich an der Mission mit Stabspersonal im 
HauptquarƟ er von MINUSMA und leistet 

Das Kommando über die EUFOR-
Truppe in Bosnien und Herzegowina 
übernimmt im Jänner Generalmajor 
Anton Wessely.
Foto: EUFOR/Gernot Payer

Ein schwer an COVID-19 erkrankter 
Soldat wurde mit dem Mobile 
QuaranƟ ne Bag im Februar zur 
weiteren Behandlung nach 
Österreich gefl ogen.
Fotos: Bundesheer/Anton Mickla

Das UNIFIL-KonƟ ngent im Libanon 
wurde im Jänner von Außenminister 
Alexander Schallenberg und im 
September von General Rudolf 
Striedinger besucht. 
Foto: Bundesheer/Marvin Illing
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Österreichische Soldaten 
helfen und schützen 
weltweit.
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Ein besonderes Augenmerk liegt auf 
dem Mine Awareness Training. 
Foto: Bundesheer/Erwin Gartler

Das Bundesheer schult malische 
Soldaten im Kampf gegen den IS in der 
EU-Trainingsmission in Mali.
Foto: Bundesheer/Erwin Gartler
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